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Der offene Anfang

Der offene Anfang ermoglicht es
den Schiilerinnen und Schilern,
noch etwas Zeit vor Beginn der 1.
Stunde zu haben. Sie konnen in der
Schule ,,ankommen®, noch kleinere
Aufgaben erledigen, oder einfach
nur mit Freunden oder Lehrern
entspannt reden. Ab 7.30 Uhr sind
hierfiir die Klassenraume geofinet.
Waihrend dieser Zeit ist in der Nahe
der Klassenraume ein Lehrer oder
Lehrerin des Teams als
Ansprechpartner anwesend.

Die Mittagspause

Die Mittagspause beginnt direkt
nach der 7. Lerneinheit. Nach dem
Essen haben alle die Gelegenheit die
Pausenhalle und Schulhofe fur
Spiele zu benutzen oder die
Bibliothek aufzusuchen.

Erweiterte Lernzeit (ELZ)

Die Erweiterte Lernzeit steht nach
der Mittagspause den Schiilerinnen
und Schiilern der unteren
Jahrgangsstufen zu Verfiigung. Die
Teilnahme erfolgt in der Regel nach
Bedarf und ohne feste Anmeldung.
Soll ein Kind regelmafig an einem
bestimmten Wochentag teilnehmen,
so ist eine Anmeldung iiber das
Schulportal online nétig. Ein fest,
uber das gesamte Halbjahr
regelmaBig besuchter Termin zahlt
zur Anzahl der Pflichtkurse im
Ganztag

Schiiler helfen Schiilern

Es wird an unserer Schule eine
Hausaufgabenbetreuung durch
Schiilerinnen und Schiiler der
Jahrgangsstufe 10 angeboten. Die
Kurse finden am Nachmittag statt.
Schiilerinnen und Schiiler aller
Jahrginge haben dort Gelegenbheit,
ihre Hausaufgaben zu erledigen
oder sich auf Arbeiten
vorzubereiten. Angeboten wird
vorrangig die Unterstiitzung und
Hilfe in den drei Hauptfachern

Deutsch, Mathematik und Englisch.

In der Regel nehmen die
Schiilerinnen und Schiiler freiwillig
dort teil. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Wahlbereich:
Arbeitsgemeinschaften und
Kurse

Wir haben uns bemiiht, wieder ein
breites Spektrum von Aktivititen in
die Kurse zu bringen, die von
Kollegium und externen Anbietern
und Anbieterinnen durchgefiihrt
werden. Fir erfolgreich belegte
Kurse erhalten die Schiilerinnen
und Schiiler am Ende des
Halbjahres ein Zertifikat. Dieses
wird gemeinsam mit dem Zeugnis
ausgehandigt.
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Unser Ziel ist es, dass
alle Schiilerinnen und
Schiiler der Marie-
Durand-Schule von
der Klasse 5 bis
zum Ende der
Klasse 10
mindestens an 4
Halbjahres-Kursen aus
dem Wahlbereich
teilgenommen haben.
Hierzu wurde ein
Konzept erstellt und
von den schulischen
Gremien beschlossen.

Die Halbjahres-Kurse
konnen frei gewahlt
und frei iiber die
Schuljahre verteilt
werden. Auch die
mehrfache Teilnahme
am gleichen Kurs ist
moglich.

Die verpflichtende
Teilnahme wird im
Zeugnis dokumentiert
und bestétigt.

Am Ende der
Jahrgangsstufe 8
erhalten alle
Schilerinnen und
Schiiler eine Extrazeile
in das Zeugnis:

seec hatan

verpflichtenden
Ganztagskursen
teilgenommen.*

Weitere Details
entnehmen Sie bel

Interesse bitte unserer
Homepage.

Kurse des Wahlbe-
reiches, die von
Lehrerinnen und
Lehrern der Schule
durchgefiihrt werden,
tauchen im Zeugnis als
Fachnote auf.
Leistungsbewertungen
der externen Krifte
werden nicht in Noten
gefasst sondern
schriftlich dargestellt.



Die Anmeldung erfolgt vom 19.8.24 - 8.9.24
ausschliefllich online iiber den Link

https:/ /start.schulportal.hessen.de/owahl-9215-1

In der 1. und 2. Schulwoche ist der Besuch der Kurse ohne
Einwahl moglich.

Nach Abschluss der Onlinewahlen werden
Kurslisten gebildet und veroffentlicht. Erst damit
ist die erfolgreiche Einwahl bestitigt!

Nach Bildung der Kurse durch Einwahlen ist ein
Kurswechsel nicht mehr moglich.

Fehlzeiten sind regular schriftlich zu entschuldigen!
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World Jumping Fr. Dérner Montag Ruhezone 1 max. 15 TN
Schulgarten Fr. Schafer Montag Schulgarten max. 8 TN
ANMELDUNG: Bitte
Schulband & Chor HrjeR:;i::LI{eFr' Montag Ban:ig::qben- d]rel;tnz;errercigne.lsert
Keine Aufnahme
durch Einwahl!
Digital AG Hr. Thomas Montag Informatik
max. 15 TN,
Theater AG Fr. Wetzel Dienstag Aula / Mensa Einwahl nur
ganzjdahrig!
FuBBball AG Hr. Maihack Dienstag Sporthalle max. 15 TN
Teakwondo Hr. Blumhagen Dienstag Sporthalle ab Jg. 8
max. 12 TN
Tierhaltung / Schulzoo Fr. Schéfer Dienstag Pausenhalle max. 8 TN
Badminton Fr. Dressler Dienstag Sporthalle
Lego AG Fr. Léschner Dienstag 119 A max. 20 TN
Holzwerkstatt Fr. Erenulug Dienstag Al max. 15 TN
Mountainbike Fr. Knauf / Hr. Ulbricht Dienstag Pausenhalle
Jidisches Leben Hr. Thomas Dienstag 1.19 ab Jg. 8
Kreatives Malen Fr. Ruis Mittwoch Kunst max. 15 TN
Tanz AG Fr. Domes Mittwoch Ruhezone 1 ab Jg. 6
Tépfern Fr. Klein Donnerstag Al max. 15 TN
Plexiglas AG Fr. Pfeffer Donnerstag Al max. 10 TN
Instrumentol'unterricht. Fr. Heidarsdottir-Dreier / Donnerstag Musik max. 12 TN
Keyboard & Gitarre, Geige Fr. Zapf
Natur zum Anfassen Hr. Roderburg Donnerstag NaWi Raum




Plexiglas

Kursleiterin Frau Pfeffer

Du hast kreative Ideen und Lust mal einen neuen Werkstoff
kennenzulernen?

Dann bist du hier genau richtig!

Wir stellen unterschiedliche Werkstiicke mit Plexiglas/Acrylglas
her. Dafiir erlernen wir zu Beginn Grundlagen, die das Arbeiten
mit Plexiglas voraussetzen, um dann spannende Werkstiicke

herzustellen. Das kénnen zum Beispiel Uhren, Schliisselanhdnger,

gravierte Bilder, Handyhalter und vieles mehr sein.

Maximale Teilnehmeranzahl: 8-10 Schiilerinnen und Schiiler
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Kursleiter: Herr Roderburg

Ty

-NATUR ZUM ANFASSEN-
DIE NEUE NAWI AG

Du interessierst dich fiir Biologie,
Physik und Chemie und willst wie ein
richtiger Naturwissenschaftler
arbeiten, Versuche planen und Projekte

durchfithren?
Dann bist du in der NAWI AG richtig!
Dienstag in der 8./9. LE bei Herr Roderburg
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Tanz-AG

Let’s dance
... die Tanz -AG

Hast du SpaB am Tanzen
und dich zu coolen Beats zu
bewegen?

Egal ob Anfanger oder
Fortgeschrittener; in dieser
AG Uben wir einige Choreo’s
ein, die am Ende des
Halbjahres vorzeigetauglich
sind.

In diesem Kurs steht jedoch
der SpaBB am Tanzen und der
Bewegung im Vordergrund.

Also ganz nach dem Motto:
,Life is better when you
dance”

Nur MUT — tanzen tut gut!

Ich freue mich auf Euch.
Brigitte Domes



ck B\ender 3D

Kursleiter Herr Reisert

3D Dru

Tauche ein in die faszinierende Welt des digitalen Modellierens in der ,Blender 3D*
AG! Lerne, beeindruckende 3D-Welten, Charaktere und Objekte zu erschaffen.

Was macht man mit 3D-Modellen? Man kann sie mit einem 3D-Drucker in kleine
Figuren verwandeln, oder auch Animationsfilme und Figuren und Welten fur
Videospiele mit ihnen erstellen! In dieser AG lernst du dafur die Grundlagen.

Voraussetzungen:

- lhr solltet sicher mit einem PC umgehen kdnnen - Blender ist ein komplexes Programm

- Ihr braucht Motivation und viel Geduld, um das Programm zu erlernen und ldngere Zeit an
einem Projekt zu arbeiten

- Ihr braucht gute Englischkenntnisse — wir nutzen die englischsprachige Version des

Programms

Ein eigener Computer oder Laptop (Mac / Windows) wird nicht vorausgesetzt, ist aber von
Vorteil, um Blender 3D auBerhalb der Schule verwenden zu kénnen.
Blender 3D gibt es NICHT auf dem Tablet.




Spatestens seit der EM in
diesem Jahr hat uns das
FuBball-Fieber in Deutschland
wieder gepackt.

Ihr spielt in einem Verein und
kdnnt trotz zweimal Training die
Woche nicht genug kriegen? Ihr
spielt gerne FuBball, seid aber
nicht Verein und mdéchtet flr
euch ausprobieren, ob der
FuBball das Richtige ftr euch?
Dann seid ihr in meiner FuBball-
AG richtig! :-) Jeden Dienstag
werden wir uns an der
Sporthalle fur 80 Minuten
,Budenzauber” treffen und nach
den herkébmmlichen Regeln des
HallenfuBballs kicken. Sofern in
den ersten Wochen das Wetter
mitspielt, werden wir auf dem
hinteren Schulhof mit der AG
starten. Denkt bitte daran, dass
ihr hier keine Sporthallenschuhe
nutzen dirft.

Begrenzte Teilnehmerzahl: 15
Schilerinnen und Schler



Wir treffen uns jeden Freitag um 13.45 Uhr in der
Pausenhalle der MDS und trainieren gemeinsam fur die
Strecke des Mini-Marathons (4,2 km). Das Training findet
ausschlieBlich drauflen und auch bei jedem Wetter statt.

Du brauchst weder besonders schnell, noch fit, noch
sportlich zu sein. Laufen kann jeder lernen.

Du brauchst:

- Laufkleidung fiir jedes Wetter und gut passende
Laufschuhe.

- Ein leichtes Mittagessen (z.B. belegtes Brot/
Brotchen und ein Stiick Obst)

- Getrank (kein Zucker, keine Kohlensaure)
Jacke/Pullover zum Uberziehen nach dem Laufen.

Ziele:
- Spald am Laufen im Freien!

- Nach einigen Wochen deutlich langer und schneller
laufen kdnnen.

- Verbesserung der Laufzeiten bei den
Bundesjugendspielen.

- Teilnahme an Laufveranstaltungen in der Region
(Volkslaufe) auf den Schulerstrecken (1000 m) und

- Teilnahme am Mini-Marathon in Kassel.

12



Marie-Durand-Schule Eine Schule fiir Alle

N\ountainb‘ke

Wir werden mit den

schuleigenen Bikes die

Umgebung von
‘ Karlshafen erkunden.
‘ Uphill und Downhill
fahren und die nétigen
Techniken erlernen.
Auch die Pflege und
Wartung der Rader

kommt nicht zu kurz.




Male tolle Bilder
nach Deinen
eigenen Ideen und
Einféllen. Fr. Ruis
erklart euch
verschiedene

Maltechniken.

Lasst euren

Gedanken und

Bildern freien Lauf.

Kursleiterin Frau Ruis

14



TeakwondoO

Im Rahmen von Schule bewegt Sich,
bietet Herr Blumhagen Training im
Teakwondo an.

Ab Jahrgang 8

Maximal 12 Teilnehmer

Created by nakals
from Noun Project

Created by G-CAT
from Noun Project
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Kursleiterin Frau Loschner

Du baust gerne mit Lego222 Dann bist du hier
genau richtig!

Wir werden in kleinen Gruppen Lego bauen und

Stop Motion Filme drehen.

Dazu wird uns der Offene Kanal Kassel mit zwei

Personen tatkréftig und professionell unterstitzen.

Suche dir mit deiner Gruppe ein Thema, erstelle ein
Storyboard und fang an, deine Geschichte mit
Legosteinen zu bauen und zu filmen. Am Ende des

Halbjahres soll ein gesamter Legofilm entstehen!

Was brauchst du fiir die AG2 Auf jeden Fall

Leidenschaft zum Lego bauen, gute Ideen und

Created by Okan Benn
from Noun Project

Teamgeist. Erfahrungen beim Erstellen eines Stop

Motion Filmes sind nicht erforderlich, auch

Anfénger kénnen dazukommen! Legosteine, Ipads

und Stative sind in der Schule vorhanden, natirlich
kénnt ihr auch euer eigenes ipad oder ein Stativ

mitbringen!

Ich freu mich auf euch!

Created by Alzam
from Noun Project
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Digital AG
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Created by littlestar23
from Noun Project

In dieser AG lernen die Schilerinnen und
Schuler den verantwortungsvollen
Umgang mit Social Media, insbesondere
mit Plattformen wie Instagram und TikTok.

Wir beschaftigen uns mit der sicheren
Nutzung, der kreativen Gestaltung von
Inhalten sowie dem Umgang mit Mobbing
und anstdBigen Inhalten.

Ziel ist es, ein Bewusstsein fur die
Chancen und Risiken sozialer Medien zu

entwickeln.

Am Ende des Kurses erstellen die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
gemeinsam einen Leitfaden flr die

richtige und soziale Nutzung von Social
Media, der auch anderen Jugendlichen als

17



Judisches Leben

6 60400600

Created by Jason Robles
from Noun Project
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Created by Smashing Stocks
from Noun Project

In dieser AG setzen wir uns intensiv mit der
Geschichte des judischen Lebens in Kassel
auseinander — vor, wahrend und nach der
Zeit des Nationalsozialismus.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der
Erinnerungskultur und der Frage, wie wir
heute an die judischen Mitbirgerinnen und
Mitblrger Kassels erinnern kénnen. Durch
Exkursionen zu den Stolpersteinen in Kassel
entwickeln die Schilerinnen und Schuler
eine tiefere Orientierungskompetenz und ein
Bewusstsein fur historische
Zusammenhange.

Der Kurs bietet die Méglichkeit, Geschichte
lebendig zu erfahren und einen wichtigen
Beitrag zur Aufarbeitung der Vergangenheit
zu leisten.

18
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Badm‘n Kursleiterin Frau Dressler

Im Rahmen von Schule bewegt Sich,
bietet Frau Dressler Training im
Badminton an.

Created by ProSymbols
from Noun Project

Created by Lé Kh&c Bdo Thoaj
from Noun Project
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Marie-Durand-Schule Eine Schule fiir Alle

Theater

% 71,

A

EINFACH MAL

DIE SAU RAUSLASSEN? ODER DEN INNEREN
SCHWEINEHUND UBERWINDEN?

Du hast Interesse an Schauspiel, Musik, Technik,

Regie und Kostim?

In unserer Theater-AG lernst du in verschiedene Rollen zu
schlipfen, dich auf der Buhne zu prasentieren und dich
durch Sprache und Korper kreativ in Szene zu setzen.
Wenn du offen fur Neues bist und dich traust Gber deinen

eigenen Schatten zu springen, dann erwarten dich bei uns

A\
SpaB und jede Menge Abwechslung. . \No\\\ Q'
0" 2\
. . otV
Wir freuen uns auf dich. 2 VA
AOS g
\
-t
Sc\\“\\ 20



World Jumping

Kursleiterin Frau Dorner

umping macht gliicklich, denn
bei diesem Workout werden
Glickshormone ausgeschiittet!
Kein Wunder, Jumping bietet
ein tolles Gruppengefihl und
ein mitreiBendes Training zu
energetischer Musik. Hipfen
und Aerobics bei 130 BPM. Auf
unseren World Jumping
Trampolinen kénnt ihr euch
richtig austoben.

Gewicht, Alter oder
Leistungsniveau sind fir
Einsteiger nebenséchlich.
Hauptsache, du willst Spaf3
haben!

Spriinge und Techniken sind
leicht zu lernen und
garantieren auch Anféngern
schnelle Erfolgserlebnisse.

2]



stsdienst

(DRK), Hr. Kalitzke

gchulsanit

Schulsanitater sind
qualifizierte Schiiler-
und Schilerinnen, die
bei Notféllen in der
Schule zur Stelle sind
und die Erstversorgung
{. <o Ubernehmen bis der

5 O VIR Rettungsdienst eintrifft.
N X 2 Sie sind an jedem
Schultag in Bereitschaft,
an Schul- und
Sportfesten sowie
Ausfligen.

Ihr werdet zu
Schulsanitatern
ausgebildet und
Ubernehmt danach die
Erste Hilfe Dienste an
der MDS.

hitp://www.drk-vaihingen.de/sanitaetsdienst/images/rtw2.jpg

hitp://www.roteskreuz.at/typo3temp/pics/
personen_kreuz_d023e14500.jpg
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Kursleiter Frau Klein

Kreatives arbeiten
mit dem Material

Ton.

Lasst eurer
Phantasie freien
Lauf und stellt

eigene Topferwaren

her.

23



o Lernzeit (ELZ)

Frau Stahlhut

Erweitert

Die

Erweiterte Lernzeit
(ELZ) findet von
Montag bis
Donnerstag taglich
statt.

Hier bekommst Du bei
den Lernzeitaufgaben
geholfen, die Du noch
nicht in den
Lernzeitstunden
erledigen konntest.

Auch kleine Spiele
sind moglich, wenn Du
Deine Aufgaben fertig
gemacht hast.

Wir freuen uns auf
Dein Kommen...!

Taglich Montag, Dienstag,

Mittwoch, Donnerstag.

http://www.gymnasium-blankenese.de/fileadmin/Media

http://www.thueringen.ganztaegig-lernen.de/sites/default/files

24
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Ho|zwerkstatt

Kursleiter Frau Erenulug

Anfertigen von
kleinen
Gebrauchs-
gegenstanden
oder dekorativen
Objekten nach

eigenen ldeen.

25



Tierhaltung &

Kursleiterin: Fr. Schafer

Far alle
Schilerinnen und
Schuler, die sich
far Tiere interes-
sieren.

Neben der
Haltung der
schuleigenen
Haustiere
beschaftigen wir
uns mit
verschiedensten
Themen rund ums

Tier

*

26
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Created by Komkrit Noenpoempisut
c from Noun Project

Wer hat keine
Angst vor
Regenwurmern,

Ameisen %gund

schmutzigen Handen?
Dann bist du in der

Schulgarten AG %, 4@y
genau richtig!

Created by Komkrit Noenpoempisut WI g g | ben ! el !

from Noun Project Zupfen Unkraut,
schneiden,topfen um
und ernten sogar

manchmal etwas&
Created by ProSymbols
from Noun Project

Wir freuen uns,wenn
alles bliht und griint ¥,

<= und der Innenhof

einfach schén aussieht.
Da die Botanik im
Biologieunterricht leider
viel zu kurz kommt,
kdénnt ihr wichtige
Grundlagen, wie z.B.
Vermehrung oder
Bestimmungen der
Pflanzen so ganz
nebenbei erlernen.

Ich freue mich auf euch

Created by Gan Khoon Lay
from Noun Project

X

Created by Alice Design
from Noun Project
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Kursleiterin Frau Schafer

Imkerei - Arbeiten.
Bienenkunde.

Einfache Bauarbeiten:
Nistkasten
Futterhduschen

Biologische
Untersuchungen z.B. mit
Mikroskop

Bestimmungsibungen

28



Die AG bietet musikbegeisterten Schulerinnen den Raum sich auf musikalischer Ebene auszudriicken. Unsere Schule ist
an dieser Stelle in der Lage, Talente zu entdecken und individuell zu férdern. Die Schiilerinnen profitieren hier von Tipps
und Erfahrungen, die Giber den lblichen Instrumentalunterricht hinausgehen. Unsere Schule verfligt dabei neben dem
Ublichen Instrumentarium noch Uber eine Anlage um auch gréssere Auftritte zu realisieren.

Die Auswahl der Stlicke wird in der Regel von den Schiilern selbst getroffen, richtet sich aber nach den Fahigkeiten der
Mitglieder. Die Arrangements werden von der Band selbst erarbeitet, so dass jeder Musiker seinen Beitrag zu leisten hat,
die Songs zu erarbeiten. Das Genre reicht dabei liber Rock, Pop, Funk, Rap, Blues und Beat.

Voraussetzung fur das Mitmachen ist eine regelméBige Teilnahme und Verlésslichkeit, da auch Konzerte gegeben werden,
die auBerhalb der Schulzeit bzw. nach Unterrichtsschluss stattfinden.

Sollten sich fir ein Instrument zu viele Interessenten melden, werden wir fir dieses Instrument ein Casting durchfihren.

Im Besonderen fordert die Band AG neben dem Musizieren in der Gruppe das Verantwortungsbewusstsein gegentber den
Mitschilern und der Schule. Verlasslichkeit und Disziplin werden von jedem einzelnen verlangt, da die Band abhangig ist
von jedem einzelnen ihrer Mitglieder.

Einwahl for diesen

t vornehmen. Online-

bei Hr. Reiser

29
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30

Lehrerinnen fur
Instrumentalunterricht am

Donnerstag sind:

Fr. Heidarsdottir-Dreier (Geige)

Fr. Zapf (Keyboard)

Diese miissen direkt von den
Interessenten angesprochen

werden.



Probleme in den Hauptfachern?

Vorbereitung auf Arbeiten oder Prifungen? Hausaufgaben nicht

verstanden?

Die Schulerinnen und Schuler der Klassen 9 & 10 bieten ihre Hilfe

an.

Die Teilnahme erfolgt nach Bedarf - egal ob es nur ein einziger Tag

ist, oder bis zum Ende des Schuljahres.

Die Teilnahme ist auf jeden Fall immer freiwillig.

ula|nNyog

Facher Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag
Mathematik Lenja Maike Roseiro Laura . .
Schittemeyer Schwab Bdénning AR L
Englisch
: . . Hanne
Deutsch Simeon Bergau | Josephine Lick Rudolph Greta Reuleke

31
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Kontakt iiber das
Sekretariat der Marie-

Durand-Schule.

32

Wer wir sind - Was wir wollen

Wir unterstiitzen:
* die allgemeine Erziehungs- und
Bildungsarbeit der Schule.

* die Zusammenarbeit zwischen
Eltern, Schiilern und Lehrern.

¢ die Schule bei ihren Bemiithungen,
sich fiir das gesellschaftliche Umfeld
zu oftnen.

¢ die Schule bei der Abgabe von
Speisen und Getranken im Rahmen
des Ganztagsbetriebes an die
Schiilerinnen und Schiiler.

* die Schule bei der Organisation
von Veranstaltungen zur Forderung

des Schullebens.
* die Pflege der Tradition der Schule

* die Schule bei erganzenden
Anschaffungen fur die
Unterrichtsarbeit.

* bei erganzenden Anschaffungen
zur Gestaltung anderer Bereiche der
Schule.

* bediirftige Schiilerinnen und
Schiler bei Klassenfahrten.

* Schulerinnen und Schiuler bel
besonderen Klassenfahrten.

¢ die Zusammenarbeit mit Vereinen
und Verbanden.

Was wir fordern:

¢ Ubernahme der Trigerschaft fiir
den Ganztagsschulbereich, die
Hausaufgabenbetreuung und die

Schulsozialarbeit.
*Betrieb der Cafeteria.

*Beschaftfung von
Unterrichtsmaterial.

*Zuschiisse fur Autorenlesungen.
*Ausstattung der Schulbticherei.

e Zuschiisse fiir Klassenfahrten.

* Beteiligung bei der Anschaffung
eines Lautsprechersystems fiir die
Schulband.

* Beschaffung von Sponsoren fiir
den Kauf von Software und
Sportgeréten.

* Unterstiitzung der Theatergruppe.

* Anschaffung von Kopierern.

* Anschaffung von Material fur den
Sportunterricht.

» Zuschusse fur verschiedene
Gastspiele.

* Unterstiitzung der Schulzeitung.

* Bezuschussung der Teilnahme am
hessischen Nichtraucher-

Wettbewerb.

* Bezuschussung der
Schreibwerkstatt.

» Zuschuss zu Studienfahrten

* Unterstiitzung der Projektwochen
Religion/Ethik - Musik.



	Der offene Anfang
	Der offene Anfang ermöglicht es den Schülerinnen und Schülern, noch etwas Zeit vor Beginn der 1. Stunde zu haben. Sie können in der Schule „ankommen“, noch kleinere Aufgaben erledigen, oder einfach nur mit Freunden oder Lehrern entspannt reden. Ab 7.30 Uhr sind hierfür die Klassenräume geöffnet. Während dieser Zeit ist in der Nähe der Klassenräume ein Lehrer oder Lehrerin des Teams als Ansprechpartner anwesend.
	Die Mittagspause
	Die Mittagspause beginnt direkt nach der 7. Lerneinheit. Nach dem Essen haben alle die Gelegenheit die Pausenhalle und Schulhöfe für Spiele zu benutzen oder die Bibliothek aufzusuchen.
	Erweiterte Lernzeit (ELZ)
	Die Erweiterte Lernzeit steht nach der Mittagspause den Schülerinnen und Schülern der unteren Jahrgangsstufen zu Verfügung. Die Teilnahme erfolgt in der Regel nach Bedarf und ohne feste Anmeldung. Soll ein Kind regelmäßig an einem bestimmten Wochentag teilnehmen, so ist eine Anmeldung über das Schulportal online nötig. Ein fest, über das gesamte Halbjahr regelmäßig besuchter Termin zählt zur Anzahl der Pflichtkurse im Ganztag.
	Schüler helfen Schülern
	Es wird an unserer Schule eine Hausaufgabenbetreuung durch Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 10 angeboten. Die Kurse finden am Nachmittag statt. Schülerinnen und Schüler aller Jahrgänge haben dort Gelegenheit, ihre Hausaufgaben zu erledigen oder sich auf Arbeiten vorzubereiten. Angeboten wird vorrangig die Unterstützung und Hilfe in den drei Hauptfächern Deutsch, Mathematik und Englisch. In der Regel nehmen die Schülerinnen und Schüler freiwillig dort teil. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
	Wahlbereich: Arbeitsgemeinschaften und Kurse
	Wir haben uns bemüht, wieder ein breites Spektrum von Aktivitäten in die Kurse zu bringen, die von Kollegium und externen Anbietern und Anbieterinnen durchgeführt werden. Für erfolgreich belegte Kurse erhalten die Schülerinnen und Schüler am Ende des Halbjahres ein Zertifikat. Dieses wird gemeinsam mit dem Zeugnis ausgehändigt.
	Unser Ziel ist es, dass alle Schülerinnen und Schüler der Marie-Durand-Schule von der Klasse 5 bis zum Ende der Klasse 10 mindestens an 4 Halbjahres-Kursen aus dem Wahlbereich teilgenommen haben. Hierzu wurde ein Konzept erstellt und von den schulischen Gremien beschlossen.
	Die Halbjahres-Kurse können frei gewählt und frei über die Schuljahre verteilt werden. Auch die mehrfache Teilnahme am gleichen Kurs ist möglich. Die verpflichtende Teilnahme wird im Zeugnis dokumentiert und bestätigt.
	Am Ende der Jahrgangsstufe 8 erhalten alle Schülerinnen und Schüler eine Extrazeile in das Zeugnis: „... hat an ___ verpflichtenden Ganztagskursen teilgenommen.“
	Weitere Details entnehmen Sie bei Interesse bitte unserer Homepage.
	Kurse des Wahlbe-reiches, die von Lehrerinnen und Lehrern der Schule durchgeführt werden, tauchen im Zeugnis als Fachnote auf. Leistungsbewertungen der externen Kräfte werden nicht in Noten gefasst sondern schriftlich dargestellt.
	Die Anmeldung erfolgt vom 19.8.24 - 8.9.24 ausschließlich online über den Link
	https://start.schulportal.hessen.de/owahl-9215-1
	In der 1. und 2. Schulwoche ist der Besuch der Kurse ohne Einwahl möglich.
	Nach Abschluss der Onlinewahlen werden Kurslisten gebildet und veröffentlicht. Erst damit ist die erfolgreiche Einwahl bestätigt! Nach Bildung der Kurse durch Einwahlen ist ein Kurswechsel nicht mehr möglich.
	Fehlzeiten sind regulär schriftlich zu entschuldigen!
	Kursleiterin Frau Pfeffer
	Du hast kreative Ideen und Lust mal einen neuen Werkstoff kennenzulernen?
	Dann bist du hier genau richtig!
	Wir stellen unterschiedliche Werkstücke mit Plexiglas/Acrylglas her. Dafür erlernen wir zu Beginn Grundlagen, die das Arbeiten mit Plexiglas voraussetzen, um dann spannende Werkstücke herzustellen. Das können zum Beispiel Uhren, Schlüsselanhänger, gravierte Bilder, Handyhalter und vieles mehr sein.
	Maximale Teilnehmeranzahl: 8-10 Schülerinnen und Schüler

	Kursleiter: Herr Roderburg
	Kursleiterin Fr. Domes
	Kursleiter  Herr Reisert
	Kursleiter Herr Maihack
	Kursleiterin Frau Blank-Rothenburg
	Frau Knauf / Hr. Ulbricht
	Kursleiterin Frau Ruis
	Kursleiter Herr Blumhagen
	Kursleiterin Frau Löschner
	Kursleiter Herr Thomas
	Kursleiter Herr Thomas
	Kursleiterin Frau Dressler
	Kursleiterin Frau Wetzel
	Kursleiterin Frau Dörner
	Jumping macht glücklich, denn bei diesem Workout werden Glückshormone ausgeschüttet! Kein Wunder, Jumping bietet ein tolles Gruppengefühl und ein mitreißendes Training zu energetischer Musik. Hüpfen und Aerobics bei 130 BPM. Auf unseren World Jumping Trampolinen könnt ihr euch richtig austoben.
	Gewicht, Alter oder Leistungsniveau sind für Einsteiger nebensächlich. Hauptsache, du willst Spaß haben!
	Sprünge und Techniken sind leicht zu lernen und garantieren auch Anfängern schnelle Erfolgserlebnisse.

	(DRK), Hr. Kalitzke
	Kursleiter Frau Klein
	Frau  Stahlhut
	Kursleiter Frau Erenulug
	Kursleiterin: Fr. Schäfer
	Kursleiterin: Fr. Schäfer
	Kursleiterin  Frau Schäfer
	Hr. Reisert / Fr. Jenatschke
	Vorbereitung auf Arbeiten oder Prüfungen? Hausaufgaben nicht verstanden?
	Die Schülerinnen und Schüler der Klassen 9 & 10 bieten ihre Hilfe an.
	Die Teilnahme erfolgt nach Bedarf - egal ob es nur ein einziger Tag ist, oder bis zum Ende des Schuljahres.
	Die Teilnahme ist auf jeden Fall immer freiwillig.
	Wer wir sind - Was wir wollen
	Wir unterstützen:
	die allgemeine Erziehungs- und Bildungsarbeit der Schule.
	die Zusammenarbeit zwischen Eltern, Schülern und Lehrern.
	die Schule bei ihren Bemühungen, sich für das gesellschaftliche Umfeld zu öffnen.
	die Schule bei der Abgabe von Speisen und Getränken im Rahmen des Ganztagsbetriebes an die Schülerinnen und Schüler.
	die Schule bei der Organisation von Veranstaltungen zur Förderung des Schullebens.
	die Pflege der Tradition der Schule
	die Schule bei ergänzenden Anschaffungen für die Unterrichtsarbeit.
	bei ergänzenden Anschaffungen zur Gestaltung anderer Bereiche der Schule.
	bedürftige Schülerinnen und Schüler bei Klassenfahrten.
	Schülerinnen und Schüler bei besonderen Klassenfahrten.
	die Zusammenarbeit mit Vereinen und Verbänden.
	Was wir fördern:
	Übernahme der Trägerschaft für den Ganztagsschulbereich, die Hausaufgabenbetreuung und die Schulsozialarbeit.
	Betrieb der Cafeteria.
	Beschaffung von Unterrichtsmaterial.
	Zuschüsse für Autorenlesungen.
	Ausstattung der Schulbücherei.
	Zuschüsse für Klassenfahrten.
	Beteiligung bei der Anschaffung eines Lautsprechersystems für die Schulband.
	Beschaffung von Sponsoren für den Kauf von Software und Sportgeräten.
	Unterstützung der Theatergruppe.
	Anschaffung von Kopierern.
	Anschaffung von Material für den Sportunterricht.
	Zuschüsse für verschiedene Gastspiele.
	Unterstützung der Schulzeitung.
	Bezuschussung der Teilnahme am hessischen Nichtraucher-Wettbewerb.
	Bezuschussung der Schreibwerkstatt.
	Zuschuss zu Studienfahrten
	Unterstützung der Projektwochen Religion/Ethik - Musik.


